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Liebe Leserinnen und Leser!

„Wir werden in ein paar Monaten einander 
viel verzeihen müssen."

So formulierte Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn im Frühjahr 2020. Ungewöhn-
liche Worte, erst recht für einen Politiker. 
Mich haben diese Worte angesprochen 
und beeindruckt. Da hat jemand ein Ge-
spür dafür, was die gegenwärtige Corona-
Pandemie uns allen abverlangt: Immer 

-
scheidungen, damit das Leben vieler ge-

immer angemessen, verhältnismäßig und 
wirksam geschieht, das wird sich wohl 
erst in der Rückschau wirklich beurteilen 
lassen. Manche Regelungen und Maß-
nahmen mögen sich dann als überzogen 
oder auch als zu wenig wirksam erweisen. 

und Nebenwirkungen wurden vielleicht 

verhältnismäßig und wirksam zu tun und 
zu lassen ist, dafür gibt es keine 100%ige 
Garantie. Und doch ist es notwendig, Ent-

einschließlich möglicher Fehler.

 

So lautet die Jahreslosung für 2021 aus dem 
Lukas-Evangelium (Kapitel 6, Vers 36). 
Das ist ein gutes und notwendiges Wort, 
auch und gerade im Zusammenhang mit 
der aktuellen Situation. Ein Wort, das uns 
helfen kann, das Jahr 2021 gemeinsam 
zu bestehen. Es kann uns dabei helfen, 
einander zu verstehen und zu verzei- 
hen, nicht nur im politischen Leben. Und 
einander zu verstehen und zu verzei-
hen, darum geht es auch im Evangelium, 

 
-

licher Gestalt, barmherzig und vergebend. 
-

kommene und begrenzte Wesen, als Ge-
schöpfe, die ein Leben lang hilfsbedürftig 
sind und angewiesen auf Barmherzigkeit.

Möge jede und jeder von uns die Kraft 
der Barmherzigkeit in diesen besonderen 
Zeiten spürbar erfahren und spürbar an 
andere weitergeben.

Andreas Günther

©Agentur des 
Rauhen Hauses 
Hamburg 2020, 

Angelika  
 

(Illustration)



-

Ich singe seit langem und immer noch 
sehr gerne im Kirchenchor. Zudem bringe 
ich mich schon seit längerer Zeit im  

-
ten in der St.-Martins-Kirche. Bei meinem 
Beruf bleibt es natürlich nicht aus, dass ich 

gerne in der Geschichte unserer Kirchen-
gemeinde stöbere.

An erster Stelle bereitet mir meine Familie 
viel Freude. Aber auch Entspannung mit 
Musik, Lesen oder Fahrradfahren sind mir 
wichtig. Inspiration bekomme ich auch 
durch meine Arbeit und mein politisches 
Engagement.

meinem Leben.

 

-

wir schon in dieser Ausgabe die beiden neuen Presbyteriumsmitglieder vorstellen.

Wolfgang Günther (Bezirk Spenge) ist sicherlich vielen Gemeindegliedern als Mitglied 
des Bezirksausschusses, als ehrenamtlicher Küster in der St.-Martins-Kirche und als 
Chorsänger gut bekannt.

könnte, in dem er sich gerne einbringen möchte.

Die „alten“ Presbyter freuen sich sehr über die Neuzugänge, heißen beide herzlich will-



Presbyter Jens Oertmann 

 
-
-

Ich kann mich von Herzen freuen über alle 
Momente, in denen sichtbar wird, welch 
eine feste und von gegenseitigem Ver-
ständnis geprägte Beziehung meine Kin-

ist, dass sie sich diese Beziehung ihr Leben 
lang bewahren können.

 
 

 

Wort.

 

durfte ich bereits in anderen Zusammen-
hängen einige Erfahrungen im Bereich der 
Gremienarbeit sammeln und kann mir gut 
vorstellen, diese zukünftig weiter auszu-
bauen.

 

Ich wünsche mir für unsere Kirchenge-
meinde, dass sie von möglichst vielen 
Menschen als wichtiger Bestandteil des 
Gemeinwesens wahrgenommen wird, 
und würde mich in diesem Sinne sehr da-
rüber freuen, wenn ihre Aktivitäten auch 
weiterhin einen Beitrag dazu leisten, dass 

-
stärkt werden.

geprägt ist von einem guten Miteinan-
der. Auch wenn es verschiedene Ausrich-
tungen gibt, arbeiten doch alle an dem 
gemeinsamen Ziel, der Gemeinschaft der 
Gläubigen. Außerdem ist die Kirchenge-

einladend. Wir bieten Möglichkeiten zum 
-
 

Ansprache, bieten aber auch die Rückbe-

Bestandteil unserer Kultur geworden sind.



Corona-Läuten

Im April, Mai und Juni des vergangenen Jahres haben täglich um 19:30 Uhr für fünf 
Minuten die Glocken der Kirchen unserer Gemeinde geläutet. Auch die Glocken der 

Gedenken an die Menschen auf, die an Corona gestorben oder schwer daran erkrankt 
sind. Auch erinnern sie daran, in gegenseitiger Fürsorge die Vorsichtsmaßnahmen zu 

Dazu gibt es ein Gebet, das zu Hause gelesen werden kann. 

-

 
-

Beginn ist jeweils um 10:00 Uhr.

  
angezeigt.

Andreas Günther



wenn wir den Halt zu verlieren drohen.

für alle Menschen, die sich mit 
dem Corona-Virus angesteckt 
haben und erkrankt sind;
für alle Angehörigen,  
die in tiefer Sorge sind;
für alle Verstorbenen und  
für die, die um sie trauern;

haben und um ihre Existenz fürchten.
Sei ihnen allen nahe, gib ihnen 

den Verstorbenen aber schenke 
das Leben in deiner Fülle.

für alle Ärztinnen und Ärzte,  

Heimen und Hospizen;
für alle, die Verantwortung tragen  
in Staat, Gesellschaft und Wirtschaft;

Lebensnotwendigen versorgen;
für alle Seelsorgerinnen und 
Seelsorger, die den Menschen 

Sei auch ihnen nahe und schenke 
ihnen Kraft, Mut und Zuversicht.

für die jungen Menschen unter uns, 
die Kinder und Jugendlichen;
für alle, die um ihre Zukunft fürchten;
für die Familien, die die erzwungene 
Nähe nicht gewohnt sind;
für alle, die die Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen übernommen haben.
Sei ihnen allen nahe,  
schenke ihnen Geduld und Weitsicht, 

für die Menschen weltweit, deren 

für alle, die keine medizinische 
Versorgung in Anspruch nehmen können;
für die Menschen in den Ländern, 
die noch stärker von der Krankheit  

Sei ihnen allen nahe und schenke ihnen 

 
den Blick für die anderen  
nicht verlieren und ihnen beistehen.
Mache uns bereit,  
Einschränkungen in Kauf zu nehmen.
Und lass uns dazu beitragen, dass andere 
Menschen nicht gefährdet werden.

 

der uns tröstet wie eine liebende 

Dir vertrauen wir uns an.
Dich loben und preisen wir, heute und 

Wir beten mit der ganzen Christenheit 
auf Erden: Vater unser im Himmel …



 

 

 



 
 

Andreas Günther

 
 



So wie der allgemeine Schulunterricht gegenwärtig und absehbar nur in digitaler 

das Presbyterium unserer Kirchengemeinde beschlossen, die für April und Mai 

Je nach Pandemie-Verlauf und Gruppen-Größe sind dabei vorsorglich Sams-
tag und Sonntag vorgesehen, damit auch bei größeren Gruppen möglichst viele  

 

der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Andreas Günther



Am 21. Januar nahm die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Spenge Abschied von Kurt Reineke. Im gesegneten  
Alter von fast 95 Jahren verstarb er am 16. Januar 2021.

tionsspruch  
.

Kurt Reineke hat sein gesamtes Leben in Lenzinghau-
sen verbracht. Er ist im Stillen Frieden (Lenzinghausen  

Nr. 182) aufgewachsen, hat die Volksschule besucht und anschließend eine  
Lehre als Werkzeugmacher bei den Benteler-Werken in Bielefeld abgeschlos-
sen. 1944 wurde er eingezogen, geriet in Italien in Gefangenschaft und kam 1946 
nach der Flucht aus französischer Kriegsgefangenschaft nach Hause zurück. 1951  
heiratete er Helga Dreier. Er arbeitete weiter bei den Benteler-Werken, machte an 

 
-

diger mit einer Niederlassung in Lenzinghausen. Seine Frau hielt ihm dafür den 
Rücken frei und übernahm die Erziehung der beiden Söhne.

Gleichwohl hielt Kurt Reineke Zeit und Kraft für die Kirchengemeinde frei und 
übernahm von 1976 bis 1984 das Amt eines Presbyters in der Kirchengemeinde 
Spenge. Hier engagierte er sich besonders für die Jugend und wurde Mitglied im 

-
nerkreises Lenzinghausen. Hier half er mit seinen herausragenden Kenntnissen 
über Lenzinghausen. Sein großes Werk für seinen Heimatort wurde die Festschrift 

Kirchengemeinde wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Seiner Familie gilt unsere herzliche Anteilnahme!                 



Bald ist es wieder soweit! Dann läutet am 
frühen Morgen wieder die kleinste Glocke 
der St.-Martins-Kirche. Jeden Morgen von 
6:00 Uhr an eine halbe Stunde. Sie läutet 

-
fest in den Monat Juni, endet dieses Geläut 
am 31. Mai. Als Grund des Läutens wird 
eine Geschichte erzählt, deren Wahrheits-
gehalt nicht mehr geprüft werden kann. Es 
sind bisher keinerlei schriftlichen Quellen 
gefunden worden, die konkrete Hinweise 
auf den Vorfall geben können, der so lan-
ge zurückliegt. Hinzu kommt, dass auch 
die Überlieferung der Sage widersprüch-

den eine Magd gestohlen haben soll, mal 

einer Ausstellung über das Mailäuten im 

in Deutschland die gleiche Geschichte an 

oder leicht abgeändert erzählt wird. 

Die folgende Zusammenfassung richtet 

Griese aus dem Jahre 1926.

Danach hat der damalige Graf von  
Ledebur, dem zu dieser Zeit neben der 
Werburg u.a. auch die Mühlenburg, 
Gut Königsbrück und die Burg Aschen  
gehört haben sollen, viele Feste gefeiert. 
Bei einem dieser Feste fehlte anschließend 

eine Magd, der unter Folter auch ein Ge-
ständnis abgezwungen wurde. Sie wurde 

 

-
 
 

der Kirche eine Stiftung, aus deren Zinsen  

werden sollte. Seitdem läuteten die  
Glocken im Mai jeweils eine Stunde von 
5:00 Uhr bis 6:00 Uhr morgens. Im 1.Welt-
krieg verstummten die Glocken, da die 
Bronzeglocken eingeschmolzen wurden. 
Nach Griese ist diese Stiftung erst durch 

 
aufgelöst worden. Wann das Mailäuten 

Wie in vielen Geschichten steckt auch in 

eine Stiftung gemacht, aus der die Stelle 
-

kar sollte vor allem für das Seelenheil der 
Stiftungsgründer Messen lesen. Diese Stif-
tung wurde später zur Finanzierung einer 

Beginn des 19. Jahrhunderts wieder zur 
-

ter zur Errichtung der zweiten Pfarrstelle 



Es gehört ganz fest zum Heiligen Abend, das Lied  

es von der Gemeinde gesungen, festlich begleitet vom 
 

Für viele Menschen ist das emotional und mit vielen 
Erinnerungen verbunden.

Da wir am vergangenen Heiligen Abend keine Präsenz-

Lied dennoch erklingen zu lassen. Und so sangen es an 
diesem Abend um 18:00 Uhr viele Menschen draußen 
vor ihren Haustüren - zum Geläut der Glocken.

Auch ich stand mit meiner Kerze vor der Haustür 
und habe gesungen. Es fühlte sich zunächst fremd an,  
eigentümlich. Der Klang der vielen Stimmen und das 
Gemeinschaftsgefühl fehlten mir. Aber ab der zwei-
ten Strophe habe ich kräftiger gesungen und merkte, 
dass sich eine stille Weihnachtsfreude bei mir einstellte. 

 

mit mir - in Spenge und in anderen Städten.

Und die Kerze in meiner Hand erinnerte mich auch  
daran: Das Licht der Welt ist zu uns gekommen und  
bei uns.  

verwendet wurde. Zu jener Zeit waren 
die Lehrerstellen jeweils mit kirchlichen 
Ämtern des Kantors und des Küsters  
verbunden. Dazu gehörte auch die  
Sicherstellung des Glockengeläuts. In den 
Vermögensverzeichnissen der Kirchenge-
meinde Spenge ist die Vikariatsstiftung 
für einen langen Zeitraum nachgewiesen. 
Eine eigene Stiftung zur Finanzierung 
eines Glockengeläuts zur Sühne eines 

Bezeichnenderweise hat die kleinste  

Glocke, die für das Mailäuten verwendet 
wird, den Namen „Wahrheit“. (Die größte 
Glocke heißt aber „Liebe“!) Die Geschichte 

Zweck. Sie sollte zeigen, dass auch die 
Herrschenden nicht unfehlbar sind. Sie 
relativiert damit den damaligen absoluten 
Herrschaftsanspruch der Grundherren, in 
dem sie zudem auf eine höhere Gerechtig-

ist auch heute noch aktuell!



-

 

-

Allen Helferinnen und Helfern gilt (m)ein herzliches Dankeschön, aber auch und nicht 
-

den, teilweise zum wiederholten Mal, zum Gemeindehaus brachten. Natürlich sei auch  
unserem Küster Andreas Schmidt gedankt, 

-

Ich danke auch und vor allem unserem 
Schöpfer für das Geschenk der Kraft und 

in diesem besonderen Jahr eine „gute 
 
 

sondern auch in Bezug auf das fröhliche, 
vertrauensvolle Miteinander aller Betei-
ligten. Danke!

und somit der wohltätige Zweck weiterhin 
erfüllt werden kann. Daher wäre es natür-
lich toll, wenn möglichst viele Menschen 
unseren bereits seit zwölf Jahren vielerorts 
beliebten SPENGER PARADIESAPFEL-

Denn der Erlös aus dem Verkauf kommt 

und in soziale Not geratenen Menschen 
zugute.



 



Februar

Männerkreis

März

„

Klausurtagung

Erste-Hilfe-Kurs

Männerkreis

Klausurtagung auf 
Spiekeroog

Mitarbeiter-Seminar 
auf Spiekeroog

-
dungen für die Ferienspiele

Erste-Hilfe-Kurs 

Männerkreis

Mai

Kirchentag in  

 

Lange Str. 70-72 | 32139 Spenge
Jugendbüro im Gemeindehaus Spenge

info@ejspenge.de

Fax:  0 52 25 / 85 92 98

-

-

einem Entsorgungsunternehmen mitge-
nommen.

Es steckte bereits viel Zeit in der Planung 
eines Corona-freundlichen Konzepts die-
ser Aktion. Doch an manch einer Stelle 
muss man, auch wenn es schwerfällt, ein-
fach Grenzen akzeptieren.

-

Vorfreude auf das nächste Jahr genießen.

Wir versuchen, auch in diesem Jahr wie-

zum „Springolino“ nach Herford zu orga-
nisieren und durchzuführen.

Wir warten aber noch ab, was wann wie-
der möglich sein wird.

Die Informationen und die Anmeldungen 
hierfür bekommt ihr in den digitalen 
Gruppen oder in den Kinder- und Jung-
schargruppen.



 

 
Gruppen erfolgt per  an 

die Nummer .

Dann gibt es eine Geschichte und  
einen Programmvorschlag  
pro Woche für zu Hause.  

Etwa einmal im Monat wird 
 eine Familienrallye angeboten.

 
Programme auch durchzuführen.  

 
zu diesen Gruppen  

kann nur über die Eltern erfolgen!



-
menden der Kinder- und Jungschargrup-
pen haben wir uns mit etwa 70 Familien 

Mitarbeitenden gelesene Geschichten und 
Programmpunkte für zu Hause.

Anfangs haben wir täglich etwas ge-
schickt. Nun schicken wir jede Woche 
schöne Ideen und Kleinigkeiten, die man 
als Familie zu Hause machen kann.

Diese digitale Jungschar wird auch über 
die Corona-Zeit hinaus bestehen bleiben.
Außerdem stellen wir dort Familienrallyes 
ein. Über WhatsApp-Gruppen können 
sich Familien eine Zeit buchen und bekom-
men anschließend die entsprechenden In-
formationen (benötigtes Material, Park-

es eine Detektiv-Rallye in Rödinghausen, 
fünf Foto-Rallyes durch Spenge und vier 

diesen Aktionen, die man nur mit der ei-
genen Familie durchführen konnte, haben 
sich etwa 150 Personen beteiligt. Auch für 
2021 haben wir schon wieder einige tolle 
Ideen für diese Spaziergang-Rallyes parat.
Wer ebenfalls zu den digitalen Gruppen 
gehören möchte, ist herzlich eingeladen. 
Einfach eine WhatsApp an die Num-
mer „0160-2838290“ von Jugendreferent  

direkt aufgenommen.

Jugend Spenge haben wir digital gefei-

-
reich angeklickt und mitgefeiert. Natür-
lich könnten wir hier beschreiben, wie es 
war. Doch noch besser ist das Erleben. Bei-

Spenge aufgerufen werden.
Wir wünschen euch viel Spaß beim Sehen, 
Hören und Erleben.

Vom 27. bis zum 31. März fährt der Mitar-
beiter-Kurs nach Spiekeroog. Dort werden 

-

jungen Menschen hören dürfen.

Wechsel an. Die Nachwuchs-Mitarbeiter 
fahren nach Spenge zurück, und die erfah-
renen Mitarbeiter kommen auf die schöne 
Insel Spiekeroog in das „Haus am Meer“. 
Dort werden wir viele schöne Stunden 
verbringen, spannende Fortbildungen ma-

-
suchen, spaßige Momente erleben und sehr 

geht die Erholungsfahrt dann zu Ende.

fahren dürfen, hängt momentan natürlich 
noch am seidenen Faden. Dennoch kön-
nen sich die Mitarbeitenden schon anmel-

-
menden auf dem Laufenden, ob und wie 

Vom 3. bis zum 6. Juni möchten wir mit 

Dümmer See machen. Das Jugend- und 
-



tet viele Möglichkeiten der Freizeitge-

Beachvolleyball-Feld, eine Frisbee-Golf-

sowie Boote und Fahrräder zum Verleih. 

können wir auch schwimmen gehen. Au-
ßerdem werden wir singen, spielen, disku-
tieren und viele spaßige Momente erleben.
Auch im Juni werden wir noch auf die 
dann geltenden Corona-Regeln achten 

diese Fahrt gestalten werden.

In diesem Jahr ist es das 17. Mal, dass die 
Ev. Jugend in Verbindung mit der Stadt 
Spenge in den ersten drei Sommerferien-
wochen das Gemeindehaus an der Langen 

-
net. Von 8:00 Uhr bis 16:30 Uhr ist dann 
täglich jede Menge im und ums Gemein-
dehaus herum los. Die Kinder können für 
eine, zwei oder drei Wochen angemeldet 
werden.

In fünf bis sechs altersgleichen Gruppen 
werden die Kinder von ehrenamtlich Mit-
arbeitenden betreut. Diese planen ver-
schiedene thematische und erlebnisorien-

Die Anmeldungen für die Ferienspiele 
sind ab dem 13. April im Jugendbüro, in 
den Gemeindehäusern, in den Grund-
schulen, bei der Stadt Spenge und in eini-
gen Geschäften erhältlich.

Dieses Jahr geht unsere Freizeit unter der 

Leitung von Kyra Wollbrink und einem 
-

ze für diese Freizeit waren schon nach we-

der Insel. Dort sind wir in Holz-Bunga-
lows ganz in der Nähe des Strandes un-
tergebracht. Das heißt, Beachvolleyball, 
Baden, Sonnen und viele sportliche Akti-
vitäten gehören neben inhaltlichen Pro-
grammpunkten zu den Beschäftigungs-

die Insel erkundet werden kann, stehen 
auf dem Programm.

-
nisbericht hier im Gemeindebrief.

in diesem Jahr mit unserer Kinderfreizeit 
nach Rödinghausen. Bis zu 50 Kinder von 
6 bis 12 Jahren werden sechs wunderschö-

-
sen verbringen.

Während der Freizeit teilen wir die Kin-
der in verschiedene Altersgruppen ein, die  
jeweils von erfahrenen Mitarbeitenden be-
treut werden. Neben Geländespielen und 
einem Lagerfeuer wollen wir auch viel 

kreativ werden, singen, spannende Ge-
 

machen. Mehr wird noch nicht verraten.

Die ersten Anmeldungen sind bereits ein-
gegangen. Wer mitfahren möchte, kann 
sich in den Gemeindehäusern oder beim 
Jugendbüro eine Anmeldung mitnehmen.



Auf dem Foto gut sichtbar ist die Zweitei-

gewohnten Dreiteilung. Der Spieltisch ist, 
-

bracht. Er wurde 1852 im Zuge der Em-
poren-Erweiterung an die Nordseite der 

-

gewinnen. Näheres ist in der Dokumenta-
tion von Andreas Kamm (Dokumente Nr. 
51 bis 54) nachzulesen: -

.

-
gen der aktuellen Infektionslage ist z.Zt. 
aber keine Gruppenreise dorthin geplant.

Die Barockorgel wird voraussichtlich im 
April 2021 fertig und in der Marienkirche 
Wallenbrück aufgestellt. Danach wird das 

-
dienst und in einem Einweihungskonzert 
erklingen. Das ist ab Ende Juni denkbar.

Der Bau des Brustwerks ist erst dann 

Stiftungen genügend Geld bewilligt ha-
ben. Entsprechende Förderanträge sind 
gestellt.

Vom 1. Juli 2020 bis zum 15. Januar 2021 
wurden folgende Spenden für die Barock-

-
träge des Fördervereins von etwa 1.000 € 
jährlich: 300 €, 500 €, 300 €, 300 €, 100 €, 500 
€, 500 €, 50 €, 50 €, 2.000 €, 50 € und 500 €.

-
zember ergaben 225 € und 282,13 €. Bei 
anderen Gelegenheiten wurden insgesamt 
120,10 € in den Spendenkasten unter der 

Das sind zusammen  zugunsten 

-

-



Die Stiftung der Volks-
bank Enger-Spenge hat 
im Juli 5.000 € für das 
Brustwerk der Barockor-
gel überwiesen, und die 
Stiftung der Sparkasse 
Herford bewilligte im 
November 5.000 € für 
diesen Zweck. Das Geld 
wird ausgezahlt, wenn ein 
entsprechender Verwen-
dungsnachweis vorliegt.

Allen Geberinnen und Ge-
bern danke ich sehr herz-
lich! Und ebenso herzlich 
danke ich denen, die sich 
bisher auf vielfältige Wei-

-

Vielleicht gibt es in Ihrem 
und eurem Umkreis Men-
schen, die bereit wären, 
Mitglied im Förderverein 

werden? In der Marien-
kirche Wallenbrück liegen 
entsprechende Unterla-
gen aus. Die Marienkirche 

11:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

-
sang.

Nach einer Probephase 
wird das Presbyterium 

über die Fortführung  
-

scheiden.



Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde Spenge
www.kgm-spenge.de

Wallenbrück e.V.

 
  

DE63 4949 0070 3100 
2834 00 (Volksbank)

Die Finanzgemeinschaft des 
Kirchenkreises Herford hat 

projektes übernommen. Viele 
Menschen haben mit klei-
neren oder größeren Beiträ-
gen zur Finanzierung beige-
tragen, außerdem folgende 
Stiftungen, ohne deren En-
gagement dies Projekt nicht 
machbar gewesen wäre: 

Volksbank  

Sparkasse Herford

Stiftung F.v.D.J.H. 
Dres. Rüggemeier

Stiftung Meilenstein 
Evangelische Stiftung für 
Bildung und Soziales

 



 

zum Instrument des Jahres 
ausgerufen worden.
Gibt es eine schönere Bestä-

-
 

Marienkirche?
Gespannt warten wir auf den 

im Frühjahr.
Wenn der Zeitplan eingehal-
ten wird, können wir Wallen-
brücker uns dann auch in den 

13. Juni einbringen. Er wird 
nach einem gelungenen Auf-
takt im Jahr 2018 in diesem 
Jahr von unserer evange-
lischen Landeskirche gemein-
sam mit den katholischen  
Bistümern Münster, Essen 
und Paderborn veranstaltet.

 

Dr. Hinrich Paul

Mantershagener Str. 7a 
32139 Spenge

hinrich.paul@t-online.de

 
www.kgm-spenge.de/ 
orgelprojekt-in-der-
marienkirche-wallenbrueck



 

 

  

Geiz ist geil? 

Ich habe mein Auskommen 

 mit meinem Einkommen.  

Mich umgeben Menschen,  

die ich mag.  

Ich freue mich meines Lebens. 

Und das ist es schon?  

 

Knickerig sien es gale?  

Eck häbbe mien Utkuemen  

mäie mienen lnkuemen.  

 

Eck häbbe Minsken ümme mi,  

däi eck geern häbbe.  

Un dat es et oll?  



 

Seit 2005 hat die Seelsorge am Lukas-
Krankenhaus in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Kooperationspartnern jedes 
Jahr in der Passionszeit dazu eingeladen, 

gemeinsam zu fasten und zu meditieren. 

und führten zu vielen guten Begegnungen.

Coronabedingt ist solch eine Präsenz-Ver-
anstaltung in diesem Jahr nicht möglich. 
Deshalb bietet die Seelsorge den Fasten-
Austausch und die Anleitung zur Medi-
tation in diesem Jahr als Videoschalte an, 

Chance, sich aus der Ferne auszutauschen, 
kleine Impulse zu empfangen, auf Wunsch 
gemeinsam zu meditieren und sich so auf 
die Passionszeit einzustimmen.

Als Art des Fastens schlägt die Vorberei-
tungsgruppe das Saftfasten nach Buchin-
ger vor, bei dem sie die Erfahrung gemacht 
hat, dass es von den meisten Menschen 
gut vertragen wird.

Die anschließende Meditation soll das Ge-
spür für sich selber fördern und helfen, 
die körperlichen und seelischen Prozesse 
und Bedürfnisse während des Fastens 
bewusster wahrzunehmen. Geistlich be-
schreibt Hanno Paul sie als eine Möglich-
keit, den eigenen Glauben ganzheitlicher 
zu leben, um sich auch im Alltag der Ge-

können.

gewisse gesundheitliche Stabilität und die 
Bereitschaft, sich den Herausforderungen 
des Fastens zu stellen.

ist kostenlos. Weitere Informationen und  
 

Fasten und Meditation jeden Abend von 
Donnerstag, 18. Februar bis Samstag,  
27. Februar

Anmeldungen und Rückfragen  
bei Krankenhauspfarrer Hanno Paul,  
h.paul@lukas-krankenhaus.de,  



Freitag, 5. März 

stets gemeinsam mit der katholischen Kirchenge-
meinde; immer im Wechsel in einem der Bezirke. In 
diesem Jahr wäre die katholische Gemeinde wieder 
an der Reihe. Allerdings bietet die St. Josephs-Kir-

Kirche wäre für diese Veranstaltung eine Alterna-
tive, aber noch ist unklar, ob wir dann überhaupt 

-
kreises Herford (www.kirchenkreis-herford.de) mitgefeiert werden kann. Er wird von 

der Homepage.

 
 

www.weltgebetstag.de.

Der diesjährige Weltgebetstag wurde von Frauen aus Vanuatu vorbereitet. Vanuatu ist 



für meinen 

-

-

Sind Sie in 
einem Besuchsdienst im Ev. Kirchenkreis 
Herford aktiv? Und haben Sie Interes-
se, Ihre Sprach- und Wahrnehmungsfä-
higkeit in diesem Dienst zu verbessern? 
Dann könnte der Kurs „Neue Impulse für 
meinen Besuchsdienst“ genau das Rich-
tige für Sie sein.

An drei Samstagen wird es darum gehen, 
sich grundlegende Gesprächshaltungen 
bewusst zu machen, einige Fallen im Ge-
spräch und Möglichkeiten ihrer Vermei-
dung kennen zu lernen und auch darüber 
nachzudenken, welche Rolle Ihr Glau-
be für Ihren Besuchsdienst haben kann. 
Neben Vorträgen wird es immer wieder 
die Gelegenheit geben, das Gehörte in 
Übungen zu vertiefen und sich in kleine-
ren Gruppen über die gemachten Erfah-
rungen auszutauschen.

-
-

men, die Mitarbeit in einem Besuchs-
dienst im Rahmen der Evangelischen 
Kirche oder einer anderen Kirche der 
ACK und die Anmeldung mit einem Fra-
gebogen. Die Kursgebühr beträgt 30 Euro 
und schließt Pausengetränke und Ku-

werden.

WIR MACHEN DAS.

Ihre Ansprechpartnerin
LINDA RECKER

IMMOBILIENVERKAUF? 

PVF IMMOBILIEN GmbH

Poststraße 21 
32139 Spenge 

T +49 5225 8750 0
F +49 5225 8750 40 

info@pvf-immobilien.de
www.pvf-immobilien.de 

PERSÖNLICH

ZUVERLÄSSIG

SCHNELL

Kurstermine sind der 17. April, der 8. Mai 
und der 19. Juni, jeweils von 9:00 Uhr bis 
16:00 Uhr. Kursorte sind die Gemeinde-
häuser in Muckum bzw. in Dünne.

Anmeldung über das Sekretariat des  
Kirchenkreises: Doris Vogelsang,  
doris.vogelsang@kirchenkreis-herford.de,  

Weitere Informationen ebenfalls da oder 
-

rerin am Klinikum Herford, Supervisorin, 
ev.seelsorge@klinikum-herford.de,  

Hanno Paul, Pfarrer am  
Lukas-Krankenhaus Bünde, Supervisor 
DGfP / Kursleiter KSA,  
h.paul@lukas-krankenhaus.de,  



Verbundenheit  
ist einfach.

www.sparkasse-herford.de

Wenn der Finanz- 
partner aus der  
Region kommt  
und ihre Menschen  
kennt.

 

Im September 2020 haben wir uns in klei-
ner Runde wieder zum Frauentag getrof-

einmal die ganze Breite der Gefühle, und 

uns selber kommen.“

„Es war sehr 
spannend, zu er-
kennen, wie viel-
schichtig unsere 
Gefühlswelt auf-
gebaut sein kann. 

gemacht, sich den 
eigenen negativen 
Gefühlen zu stel-
len und sich mit 
ihnen auseinan-

-

„Gar nicht so einfach, von sich selbst et-

des man mochte ja …, man sieht gleich … 
zu bleiben. Es geht ja um meine Gefühle, 
und wie ich sie zulassen kann, wie ich mit 
ihnen umgehe. Ganz schön mutig muss 
ich da sein. Es war wirklich gut, das in der 
Gemeinschaft zu üben und dann mit nach 
Hause zu nehmen.“

„Besonders gut hat mir gefallen, dass 

 



Wir sortieren erst mal.

Idee. Doch dann hat es geklappt.“

„Wir merken, dass wir negative Situati-
onen viel stärker wahrnehmen. Aber es 
gibt in unserem Alltag immer noch das 

-
ankert ist und uns ermuntert, weiter in 
diese Richtung zu gehen. Über allem steht 

-
en, auf seine Güte und Fürsorge, und ihm 

Leben zu geben.“

„Danke, Annegret Bossemeyer!“



In der Woche vor Heiligabend hat das 
Pianohaus Kemp aus Bielefeld ein 
überarbeitetes und frisch gestimmtes 
Klavier nach Klein-Aschen geliefert. 

Eine Familie aus Spenge hat uns die-
ses gute Stück gespendet und sogar 

-
beitung übernommen.

Wir sagen: „Ganz herzlichen Dank!“ 

Veranstaltung im Gemeindehaus 
„einweihen” zu können.

 

Minden-Weseler Weg 60 Enger Telefon: (05224)    28 32 
Bielefelder Straße 145 Spenge Telefon: (05225)  87 29 32 

 

Eigene Trauerhalle und Abschiedsraum 
 

Wir geben Ihrer Trauer Raum - zu jeder Zeit 

       Bestattungen in jeder gewünschten Ausführung  
        auf allen Friedhöfen - von jeder Friedhofskapelle 
       Bestattungsvorsorge - Unverbindliche Beratung 
       

Bestattungsinstitut 

seit 1899 

Vorsorge-Ratgeber 
Gratis anzufordern! 

www.trauerhalle.info 

 



396.276 Schuhkartons wurden dank Ihrer 
Hilfe im deutschsprachigen Raum gepackt 

-
dern eine einmalige Freude zu bereiten 
und die Weihnachtsbotschaft der Liebe 

Wir sind total begeistert, dass wir in die-
sem außergewöhnlichen Jahr gemeinsam 
mehr Schuhkartons als 2019 packen konn-

„Weihnachten im Schuhkarton“ zur Akti-
on 2020 formuliert.

Wir als Kirchengemeinde haben Anteil 
an dieser erfreulichen Zahl. In der Regen-
bogen-Gesamtschule kamen 25 Kartons 

zusammen. Viele andere haben ebenfalls 
mitgepackt, so dass über unsere Annahme-
stellen in den Pfarrämtern Hücker-Aschen 
und Lenzinghausen mehr als 110 Schuh-
kartons auf die Reise gehen konnten.

©Foto: David Vogt



Gemeindehaus Spenge:

15:00 Uhr Landeskirchl. Gemeinschaft 
(14-täglich)  
Helga Restemeier

 
Elisabeth Ellersiek

Wichernhaus Lenzinghausen:

11:00 Uhr Geburtstagsblasen

Karl-Heinz Fleer

Gemeindehaus Spenge:

20:00 Uhr Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe
Christiane Siekmann

Gemeindehaus Mantershagen:

14:30 -
16:00 Uhr Monika Kunert

18:30 Uhr Abendkreis 
(1. und 3. Mo. im Monat) 

 

20:00 Uhr Chor Grenzenlos  
Lola Skwarczynski  

Gemeindehaus Hücker-Aschen:

20:00 Uhr Lobpreisabend  
(3. Mo. im Monat)

 

Wichernhaus Lenzinghausen:

14:00 Uhr Einzeltraining  
Bläser

20:00 Uhr Männerkreis  
(3. Mo. im Monat)  
P.i.R. Schlüter   

20:00 Uhr Frauenabendkreis  
(2. Mo. im Monat)  
Birgit Grothaus

Gemeindehaus Spenge:

09:30 - 
11:00 Uhr

Krabbelgruppe 
„Die kleinen Eulen”
0 bis 3 Jahre

Karolina Künnemeyer 

20:00 Uhr Kirchenchor  
Anna-Maria Pfotenhauer  

20:00 Uhr
(1. Di. im Monat)

Gemeindehaus Hücker-Aschen:

09:00 Uhr Frauenfrühstück  
 

Wichernhaus Lenzinghausen:

19:00 Uhr Singkreis 
Edda Scheder  



Gemeindehaus Spenge:

15:00 Uhr Frauenhilfe 
(14-täglich) 
Pn. Berg 

15:30 - 
17:00 Uhr

Krabbelgruppe  
„Die kleinen Eulen”
mit Geschwisterkindern 

 

Caro Steinhagen 

Gemeindehaus Mantershagen:

09:30 -  
11:00 Uhr (1x im Monat) 

Pn. Berg

19:30 Uhr Kirchenchor 
Dr. Hinrich Paul 

15:00 Uhr Seniorenkreis
(1. Mi. im Monat) 

Gemeindehaus Hücker-Aschen:

14:30 Uhr Frauenhilfe 
und Junge Alte
(14-täglich) 

 

20:00 Uhr Posaunenchor  
Hücker-Aschen /  
Groß-Aschen
Klaus Walter

Wichernhaus Lenzinghausen:

15:00 Uhr Frauenhilfe 
(14-täglich) 
Barbara Krause

69

Elke Martini

20:00 Uhr Bibelteilen
(4. Mi. im Monat)
P. Gressog 

19:30 Uhr An jedem  
 

Andreas Günther 

andreas.guenther@ 
kgm-spenge.de  

 

 

Lange Str. 70-72
32139 Spenge
(Jugendbüro im 
Gemeindehaus Spenge)

info@ejspenge.de

Fax:  0 52 25 / 85 92 98



Gemeindehaus Spenge:

20:00 Uhr Paulus-Singers 
Lola Skwarczynski

Gemeindehaus Mantershagen:

20:00 Uhr Posaunenchor
Annemarie Nienaber-Kreft 

Wichernhaus Lenzinghausen:

16:00 Uhr  

(1. Do. im Monat)
Renate und Friedhelm 

20:00 Uhr Bläserkreis  
Rainer Petrasch 

Gemeindehaus Spenge:

19:00 Uhr Bibelstunde der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
(14-täglich) 
Helga Restemeier

Elisabeth Ellersiek

LUKAS 19,40

Monatsspruch März 2021







Spenge, Bussche-Münch-Str. 6
Leitung

HF-KIGA-Bussche-Muench-Strasse@Kirchenkreis-herford.de

Ansprechpartnerin
                                                

    

 
An der Reithalle 4 
Leitung

HF-KIGA-Wallenbrueck@Kirchenkreis-herford.de

St. Martins-Stift, Poststr. 13 
Leitung

 

Diakoniestation Spenge, Werburger Str. 5
Stellv. Leitung

Damit Nachrichten und Artikelwünsche noch 
besser als bisher die Redaktion erreichen, gibt 
es in den einzelnen Bezirken folgende An-
sprechpartner:

 

sannedm@aol.com

elke.berg@kgm-spenge.de

 

ulrich.gressog@kgm-spenge.de

langerotdorn22@teleos-web.de

 
zuständig.

Herausgeber des Gemeindebriefes ist die  
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge. 

Redaktionskreis  Ulrich Gressog
 Elke Berg 

 

 Wolfgang Lange

 Bünder Str. 266
 32139 Spenge

Druck Gemeindebriefdruckerei 

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und 
soll über das Gemeindeleben informieren. Er wird 
kostenlos an alle Haushalte in Spenge verteilt. Je-
des Gemeindeglied ist herzlich eingeladen, eigene 
Beiträge und Fotos unter Angabe des Namens zur 
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